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SEEFISC HEREI 
Deutsch-argentinische Zusammenarbeit mit FFS !I Walther Herwig" 
in der Fischereiforschung 
Im Rahmen des im April 1978 abgeschlossenen Fischereiabkommens zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Republik ß·.rgentinien 1) wurde vom 
6. Mai bis 30. Juni 1978 der erste Fahrtabschnitt der 31. (76.) Reise des FFS 
"\'ralther Herwig" auf dem patagonischen Schelf durchgeführt. An der Reise 
nahmen je sechs deutsche und argentinische Wissenschaftler/Techniker teil. 
Hauptaufgaben während dieser Reise waren untersuchungen über die Fischvor-
kommen auf dem Schelf und Abschätzung ihrer Bestandsgröße im Hinblick auf 
eine sinnvolle Nutzung durch die kommerzielle Fischerei sowie Schwerpunktun-
tersuchungen an den wirtschaftlich besonders interessanten Fischarten. Ferner 
waren Untersuchungen zur Erweiterung der Kenntnisse über das Vorkommen 
von kommerziell verwertbaren Tintenfisch- und l\Iuschelarten vorgesehen. Von 
argentinischer Seite wurden daneben Untersuchungen über die Dichte und Ver-
breitung der Jugendstadien (Eier und Larven) der wichtigsten ?\utzfischarten 
ausgeführt und hydrographische Beobachtungen auf allen Fischereistationen zur 
Beschreibung von Temperatur- und Salzgehaltsverteilungen auf dem argentinj-
schen Schelf vorgenommen. Auch bot sich die Möglichkeit für intensi':e ichthyo-
logische Aufsammlungen. 
Bei einer insgesamt 10 205 Sm langen Fahrstrecke von Mar dei Plata bis zur 
Südkante der Burdwoodbank und zurück nach Mar dei Plata (Abb. 1) konnten 
in 59 Seetagen 203 Halbstundenfänge mit dem 200' -Grundschleppnetz (mit 
Innensteert-Auskleidung) ausgeführt werden. Daneben wurden 87 Fänge mit 
dem Bongonetz zur Erweiterung unserer Kenntnisse über die Verbreitung und 
Dichte von Fischeiern und -larven an Bord gezogen. 202 hydrographische Sta-
tionen mit l\Iessungen von Temperatur- und Salzgehalt dienen der Beschreibung 
der Umweltbedingungen. Aus den Tintenfisch- und l\Iuschelfangergebnissen konn-
te ein umfangreiches Datenmaterial zusammengestellt werden. 
Die Fangergebnisse mit dem Grundschleppnetz zeigten ein für die Jahreszeit 
typisches Verteilungsschema. Manche Fänge waren nur von der Größenordnung 
von 5 - 15 Korb im Halbstundenfang. Stellenweise wurden jedoch wesentlich 
bessere Ergebnisse erzielt, z. B. außerhalb des Golfes von S. '\Iatias mit 32 
Korb Pescadilla (Cynoscion striatus) und 60 Korb Tintenfisch bei 30 :\Iinuten 
Schleppzeit. Ausgesprochen gute Fangergebnisse lieferten eine Reihe von Hols 
in der ::\ähe der Burdwoodbank sowie westlich der l\Iah'inas -Inseln (Falklands). 
Hier bestanden die Fänge vorwiegend aus Blauen \\'ittlingen (bis 400 Korb im 
Halbstundenhol, mittlere Länge 51 cm) und Schwarzen Seehechten (Dissosti-
chus eleginoides, bis 150 Korb, mittlere Länge 103 cm). 
Seehecht (l\Ierluccius merluccius hubbsi) wurde im ('ntersuchungsgebiet süd-
lich von 400 S außer in gelegentlichen Einzelfällen nicht in kommerziell interes-
santen Konzentrationen angetroffen. Dies entspricht den bisherigen Kenntnissen, 
wonach sich diese Fische während der kalten Jahreszeit (Mai - September) 
überwiegend weiter nördlich aufhalten. 
1) siehe auch Infn.Fischw. 25 (3/4): 80 - 81. 
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Abb. 1: Fahrtroute 
der 31.(76.)Reise des 
FFS "Walther Herwig", 
6.5. bis 30.6.1978 
(1. Fahrtabschnitt) 
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Die während dieses Fahrtabschnittes gesammelten Daten befinden sich gegen-
wärtig in den Instituten in l\Iar deI Plata und Hamburg in der ersten Auswer-
tung und sollen gemeinsam mit den Ergebnissen der beiden weiteren Fahrtab-
schnitte von deutsch-argentinischen Arbeitsgruppen analysiert und veröffent-
licht werden. 
Während der ganzen Reise bestand sehr gutes Einvernehmen zwischen den ar-
gentinischen und deutschen Teams. Durch Kapitän und Besatzung unermüdlich 
unterstützt, konnte dieses umfangreiche Forschungsprogramm in harmonischer 
Zusammenarbeit durchgeführt werden. 
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